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Unser ĂSweet Hotelñ in Schiavon 

 

 

 

 
 

Unter dem Motto ĂAlmenrausch on tourñ machte 

sich der Musikverein ĂAlmenrauschñ Rehlingen am 

Sonntag, dem 27.07.14 pünktlich um fünf Uhr 

morgens auf den Weg zu seiner sechsten interna-

tionalen Konzertreise. 

 

 Nach mehrmaligen Konzertreisen in die Tschechi-

sche Republik, Österreich, Italien und Texas war 

nach Rom und der Toskana im Jahr 2004 nun Ve-

netien im Norden Italiens das Ziel. Mit Italien war 

nicht nur das Ziel international, sondern auch das 

vierzigköpfige Orchester mit seinem Anhang. Allen 

voran stand der französische Dirigent Yannick 

Erel,  

der das Orchester in vielen Zusatzproben auf die 

Konzertreise und den insgesamt vier Auftritten in 

Italien bestens vorbereitete. Ergänzt wurden die 

Rehlinger Musikerinnen und Musiker durch insge-

samt 4 Musikfreunde aus Schaffhausen, Fremers-

dorf sowie dem tschechischen Pribor. An dieser 

Stelle ein herzlicher Dank des Vereins für die wert-

volle musikalische Unterstützung. Abgerundet 

wurde das internationale Flair durch die belgische 

Freundin des Dirigenten und einer ĂAlmenrausche-

rinñ, die bereits seit einem Jahr im chinesischen 

Shanghai wohnt und ihren Urlaub für die aktive 

Unterstützung des Orchesters nutzte. 

  

Nach gut zwölfstündiger Anreise durch Frankreich, 

Basel und dem wunderschönen Tessin wurde das 

Ziel im sonnigen Schiavon, zwischen dem Gar-

dasee und Venedig gelegen, erreicht. Die über 

sechzig Mitreisenden im Bus wurden am Hotel 

herzlich und fröhlich vom Vereinsvorsitzenden Ste-

fan Dittlinger und rund einem Dutzend ĂAlmenrau-

scherñ empfangen, die statt der langen Busfahrt 

lieber mit dem PKW oder auch mit dem Flugzeug 

angereist waren. 

 

Die lange Busfahrt sowie die bei der italienischen 

Hitze nicht tadellos funktionierende Klimaanlage im 

sonst hervorragenden, komfortablen Doppelde-

cker-Reisebus hat die Mitreisenden doch dazu ge-

nötigt, den Getränkevorrat der beiden Busfahrer 

bereits auf der Hinfahrt deutlich zu reduzieren. Da-

zu beigetragen hat auch das Geburtstagsständ-

chen für eine Mitreisende auf der Hinfahrt, auf das 

man im Bus natürlich anstieß. Insgesamt wurde 

auf der achttägigen Konzertreise dreimal Geburts-

tag gefeiert, darunter auch der des Ehrenvorsit-

zenden Günther Dittlinger. 

 

In dem komfortablen Hotel, das von Toskana 

Tours ausgesucht wurde, die die Konzertreise mit 

dem Musikverein durchführte und vor Ort hervor-

ragend betreute, fühlten sich die Reisenden in Ur-

laubslaune versetzt spätestens beim Abendessen, 

bei dem regionale Rot- und Weißweine bei einem 

typischen italienischen Drei-Gänge-Menü serviert 

wurden. Ausklang fand der erste Abend im hotel-

eigenen Biergarten, bei dem neben deutschem 

Bier natürlich auch der regionale Prosecco sowie 

die sehr guten venezianischen Weine genossen 

werden konnten. 

 

  

Die Flagge der italienischen Provinz Veneto, dem 
Ziel der Konzertreise 2014, mit dem Markuslöwen 
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Der zweite Tag begann nach dem Frühstück mit 

einer Besichtigung des hübschen Städtchens Aso-

lo. Da die Gruppe mit insgesamt 75 Personen zu 

groß für eine Stadtführung war, wurde sie auf zwei 

Gruppen aufgeteilt. 

Die bis dato vorliegenden italienischen Sprach-

kenntnisse waren noch sehr mäßig, deshalb wurde 

ĂGruppeñ mit ĂGrappañ ¿bersetzt und die beiden 

Gruppen mit ĂGrappa unoñ und ĂGrappa dueñ be-

zeichnet. Die deutschsprachigen Reiseführerinnen 

Danielle und Claudia nahmen diese Übersetzung 

gerne auf und konnten trotz der hochsommerlichen 

Temperaturen die Schönheiten des Städtchens 

sehr kurzweilig vermitteln.  

 

 
 

Nach der Stadtführung stand der Besuch der zum 

UNESCO-Weltkulturerbe gehörende Villa Barbaro 

an, eines der Hauptwerke des berühmten Bau-

meisters  der italienischen Renaissance Andrea 

Palladio (1508 ï 1580).  

 

Die Innenräume der mit herrlichen Fresken verse-

henen Villa waren nur mit Filzpantoffeln zu betre-

ten, die in Einheitsgröße insbesondere bei den 

jüngeren Mitreisenden äußerst anmutig aussahen. 

 

 
 

Zum Mittagessen ging es dann am frühen Nach-

mittag zu einem Agriturismo, einem Landgut, das 

in einem Fünf-Gang-Menü typische Spezialitäten 

der Region aus eigener Herstellung auftischte. 

 

 
 

Durch ein starkes Unwetter mit Gewitter vor dem 

Hauptgericht in dem offenen Speisesaal unterbro-

chen, konnten sich die bis dahin verzehrten Spezi-

alitäten etwas setzen, sodass von den meisten Mit-

reisenden doch das gesamte Menü genossen 

werden konnte.  

 

 
 

Führung in Asolo 

 

Erfrischungspausen beim Stadtrundgang in Asolo 

 

Besichtigung der Innenräume der Villa Barbaro 

 

Tolle Bewirtung im Agriturismo 
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Auch hier wurde reichlich der hervorragende regi-

onale Wein genossen und zum Abschluss wurde 

ein Grappa gereicht.  

 

Nach gut drei Stunden Agriturismo-Genuss ging es 

zurück zum Hotel, wo der Hotelpool zum Relaxen 

einlud. Am Abend war im Hotelrestaurant ein leich-

tes Abendessen vorgesehen, was allerdings als 

ein spitzenmäßiges Drei-Gänge-Menü serviert 

wurde.  

 

Am dritten Tag stand der Besuch der reizvollen 

Stadt Vicenza auf dem Programm. Die bereits vom 

Vortag bekannten Reiseführerinnen führten die 

Gruppen auch diesmal kurzweilig durch die vom 

berühmten Architekten Andrea Palladio mit seinen 

prunkvollen Säulen-Palazzi gekennzeichnete 

Stadt, die dadurch auch zum UNESCO-

Weltkulturerbe gehört.  

 

Nach dem Mittagessen im Hotel konnte am Pool 

relaxt und sich auf das bevorstehende Konzert in 

Marostica vorbereitet werden.  

Das berühmte Schachspiel von Marostica 

 

Marostica, eine kleine, malerische Stadt ist umge-

ben von einer kilometerlangen Stadtmauer aus 

dem 14. Jahrhundert, die auf eine Hügelspitze zum 

Castello Superiore führt. 

Berühmt ist das Städtchen durch das alle zwei 

Jahre stattfindende Schachspiel mit lebendigen Fi-

guren, das seinen Ursprung im Jahre 1454 hat und 

auch 2014 vom 12. ï 14. September stattfand. 

 

In Marostica angekommen begann es leider zu 

regnen, so dass das auf einem wunderschönen 

Platz vorgesehene abendliche Konzert des Musik-

vereins ĂAlmenrauschñ leider kurzfristig in eine et-

was kleine Halle umverlegt werden musste.  

 

In einem zweistündigen Konzert konnte der Musik-

verein ĂAlmenrauschñ sein Können unter Beweis 

stellen und begeisterte neben den italienischen 

Zuhörern auch die aus dem Saarland mitgereisten 

Begleiter. Neben den  modernen Filmmusiken und 

Stücken der Popmusik wurden auch typisch italie-

nische Kompositionen wie ĂConcerto dËamoreñ und 

ein Klassiker von Rondo Veneziano dargeboten. 

Brilliert haben der Schlagzeuger Ralf Hektor auf 

dem Xylophon bei der Darbietung von ĂErinnerung 

an Zirkus Renzñ sowie die Geschwister Tanja Stauf 

und Christian Esser bei der Gesangsversion von 

ĂMusicñ von John Miles.  

 

 
 

Die Gastgeber aus Marostica waren so begeistert, 

dass sie dem Musikverein ĂAlmenrauschñ eine Ein-

ladung für das nächste Jahr aussprachen. 

 

Nach dem Konzert genossen die Musiker noch das 

Leben in den kleinen Bars rund um das berühmte 

Schachbrett auf dem Markplatz von Marostica, be-

vor es mit dem Bus zurück zum Hotel ging. 

 

ĂAlmenrauschñ in CONCERTO in Marostica 
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Der Markusturm Der Markusplatz ï Land unter! 

 

 

Mit Regen startete der vierte Tag und die Fahrt in 

die Hauptstadt der Provinz Veneto, in das zauber-

hafte Venedig.  

 

Vom Busparkplatz Tronchetto ging es mit einem 

reservierten Schiff in die Lagunenstadt zur Anlage-

stelle unweit des Markusplatzes. Hier warteten 

wiederum zwei Reiseführerinnen, die die beiden 

Gruppen ebenso kurzweilig durch das mittlerweile 

nur noch bewölkte, aber regenfreie Venedig führ-

ten.  

 

Da durch die Wetterbesserung allmählich die Son-

ne durchkam, war kein Wasser mehr von oben zu 

befürchten. Dennoch füllte sich der Markusplatz 

von unten durch die Kanalisation mit Wasser. 

Nach Ausführung der Reiseführerin befindet sich 

die Kanalisation in der Modernisierung, die Über-

schwemmung der Stadt sollte dadurch in wenigen 

Jahren der Geschichte angehören.  

  

Unsere Reisegruppe in Venedig 


